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SIND SIE SICHER, DASS ALLE 

UNTER 18 SIND?

DER GROSSE DA, DER MIT 

DEM ROTEN RUCKSACK 

UND DEM BART, 

GEHÖRT DER ZU IHREN 

ACHTKLÄSSLERN?

JAJA! ALSO, GENAU 

GENOMMEN, IST DAS 

NICHT SEINE ERSTE ACHTE 

KLASSE...

LOS,

AUF GEHT’S! ES 

GEHT 

LOS!

LOS GEHT’S!
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WIR SCHAUEN UNS JETZT EIN GEMÄLDE AN, 

DAS DEN HÖHEPUNKT DER PORTRÄTKUNST 
DES 15. JAHRHUNDERTS DARSTELLT.

ALSO, WER WEISS, WO 

SICH DIE MONA...

... LISA...

WARTEN

WAAAR-

TET 

DOCH

ALLE GEHEN 

ZUSAMMEN 

HIN!

FRAU LEHRERIN, IST DIE MONA 

LISA SO’N DICKER HINTERN 

OHNE BEINE?

ÄH... NEIN... 

WARUM?

NEE JUNGS! 

DAS ISSES 

NICH’!
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NEIN! MYRIAM, 

KOMM DA RUNTER!

KOMM SOFORT DA RUNTER! 

IHR ZERBRECHT SONST NOCH WAS!

ENTSCHULDIGEN SIE!

PASSEN SIE BESSER 

AUF IHRE SCHÜLER 

AUF!

SIE SIND AN EINEM 

ORT DER KULTUR.

GLAUBEN SIE WIRKLICH, DASS WIR 

BEIDE UNTER DENSELBEN BEDIN-

GUNGEN ARBEITEN? 
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HAU DOCH AB, 

ODER ICH SAG MEINEN SCHÜLERN, 

SIE SOLLEN SICH UM DEINE 

KÜMMERN, DU ARSCH!!!

ERNSTHAFT, DAS 

HAST DU IHM 

WIRKLICH GESAGT?

JA, TUT MIR LEID, 

HI HI, SIE SIND IMMER

NEE... 

ICH HABE 

GESAGT...

DAS IST NICHT LUSTIG, LOÏC, ICH 

HABE DIE NASE ECHT GESTRICHEN 

VOLL! FÜHLST DU DICH NIE SO IN 

DEINEM JOB?

NEIN, MIR GEHT’S GUT, ICH 

BIN ZUFRIEDEN...

NA DANN...

HA
HA HA

HA HA HA HA HA

SO UNRUHIG!
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OJE! EINE E-MAIL VON KARPOV! 

ES GEHT BESTIMMT UM MEIN 

PROMOTIONSSTIPENDIUM!

ALSO MIR REICHT’S.

MÖCHTEST DU 

EINEN TEE?

JA, DANKE, SEHR 

GERNE!

DIE MUTTER VON RIAZ HAT 

IMMER NOCH NICHT AUF MEINE 

BITTE UM EIN GESPRÄCH 

GEANTWORTET. KOMISCH...
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ICH WURDE ALS 

DOKTORANDIN 

ANGENOMMEN!

NIE MEHR 

DIESE UNERZO-

GENEN BLAGEN!

WEITER, 

WEITER!

JUHU!

ALLES 

OK?

OKAY...

«LIEBE MADEMOISELLE DARGAN, 

ICH BEDAUERE, IHNEN MITTEILEN 

ZU MÜSSEN, DASS WIR FÜR IHRE 

DOKTORARBEIT KEIN STIPENDIUM 

GEWÄHREN KÖNNEN...»

KANNST DU DIE E-MAIL 

MAL LESEN?

VIELLEICHT SPIELT 

MIR JA JEMAND EINEN 

ÜBLEN STREICH...

QUATSCH,
 ZEIG MAL 

HER!

DIE LEHRER AUS 

VERSAILLES

KÖNNEN MICH 

MAL!!

WHAAAAA HA HA HA

AAAAAA
AAAAA

HA HA!!

AAA
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«IHR PROJEKT IST 

JEDOCH ÄUSSERST 

VIELVERSPRECHEND...

... ICH WÜRDE MICH DAHER 

SEHR FREUEN, IHRE ARBEIT 

ZU BETREUEN, WENN SIE 

DIESE SELBST FINANZIEREN 

KÖNNEN.»

HOFFENTLICH BIS 

BALD, 

IHR ALEXANDRE 

KARPOV!»

ABER WARUM SAGST DU, DASS 

DU DIE SCHULE VERLÄSST? 

ICH...

NA JA, ICH WERDE 

KAUM AN DER SCHULE 

BLEIBEN, WENN ICH ALS 

DOZENTIN AN DER UNI 

UNTERRICHTEN KANN, 

LOÏC!

ICH WERDE EIN SABBATICAL NEHMEN. 

ALS LEHRERIN DARF ICH DREI JAHRE 

PAUSIEREN.

ABER JEANNE, 

DU SOLLTEST 

DIR DAS GUT 

ÜBERLEGEN...

ICH HABE DAS GEFÜHL, 

DASS DU DAS ETWAS 

ÜBERSTÜRZT!

MELANIE? IST JA AUCH 

KEIN WUNDER! DIE IST 

DOCH TOTAL CHAOTISCH!

MELANIE! NA DANKE 

FÜR DEN VERGLEICH! 

HAHA!

NA JA, DEINE COUSINE 

MÉLANIE STECKT SCHON 

SEIT SIEBEN JAHREN IN 

IHRER DISSERTATION 

FEST.

DAS IST SCHON OKAY, 

ES SIND DOCH NUR DREI 

JAHRE!
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